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a außer den öffentlichen und PrivatblbHo-
theken eine unglaubüche Menge Bücher aus
«Len Fächern der Wissenschaften zerstreuet ist,
und größtenthrils unbenutzt bleibt; da fer¬
ner noch immer unzählig« Werke der älteren
und neueren Litteratnr unter daS Publikum
kommen, und auch hier wiederum über kurz
«der lang durch eintretende Umstände, am
meisten aber durch Todfäüe, nicht nur ent.
behrlich, sondern auch wohl gar lästig wer¬
de»; da endlich selbst einige Partikuliers rin
oder andern Zweig der Wissenschaften aus ih-
Pen Hausbtbltotheken zu entfernen wünschen,
andere wieder aus verschiedenen Beweggrün¬
den ihren Büchervorrath nicht mehr behalten
können, in diesen Fällen aber selten eine be¬
sondere Lizitation angestcllet werden kann;
die Bücher aber einem Bächertrödler zu über¬
lassen der dabey zu leidend«Verlust nicht ge¬
stattet, so glaubt der Unterzeichnete in dieser
und mancherley anderer Rücksichten den Lir-
teraturfreunden keinen unangenehmen Dienst
zu erweisen, wenn er einen ganz neuen
Weg  vorfchlägt, wobey der Käufer und
.Verkäufer immer besser daran seyn sollen, als
sie dry allen bisherigen Gelegenheiten gewe¬
sen sind; und war so glücklich von der k. k.
Hofstelle die Erlaubntß zu erhalten, ein ei¬
genes Bücher- Anktions- Institut errichten
zu dürfen. Zu dielem Ende legt er den Plan
hier wiederum öffentlich vor , und Jeder-
mann, de? daran Thetl zu nehmen willens
Ist, wird dazu hösttchst ringeladen.

I

rtens : Wird jedes Werk gebunden
oder ungebunden , von einem  oder
mehreren  Bänden, bey de« Institut znr

öffentlichen Versteigerung angrn»mmen«
Nur kann man keine inkompleten Werke,
oder ganze Faszikeln, in denen mehrere
kleine Piesen enthalten sind, annehmen,
wenn sie nicht Theile einer ganzen größer»
Büchersammlung sind. Dagegen werden
aber auch angenommen

2tens : Kunstsachen , als da sind : Land¬
karten , Kupferstiche , Gemähl-
de, Zeichnungen , mathematische
und physikalische  Instrumente , re.

Atens: Der von Zeit zu Zerr erscheinende Ka¬
talog immer in dcey Rubriken abgerheilt
seyn wird , nämlich: in gebundene
Bücher : in ungebundene Bücher:
(beyde ohne Unterschied des Formats) und
in Kunstsachen.

4tens: Jeder Eigenthümer, der aus obbe-
uanntcn Rubriken etwas dem Institute zur
Versteigerung üdergiebt, bestimmt selbst
einen möglichst wohlfeilen Preis,
indeme er darauf rechnen muß, daß sein
ausgerufenes Werk durch die Konkurrenz
mehrerer Liebhaber aller Wahrscheinlichkeit
nach höher getrieben werden kann.

ztens : So wie ein Werk bey dem Institut
zu Versteigerung ankämmr, wird solches
nach dem laufenden Numer  in das
Einfchreibbuch eingetragen, und zugleich
der Titel des Werkes selbst , das
Impressum , die Iahrzahl , das
Format,  und der vom Eigenthümer
angegebene Ausrufs preis  genau
angemerkt, und dem Ueberbrtnger ein Em¬
pfangsschein mit dem nämlichen Protokolls-
rrnd Aukttons Numer ausgeferttget. Da¬
durch wird allen Irrungen , besonders in



Hinsicht der verfchledentn Ausgaben von
einem und dem nämlichen Werke auf das
Beste vorgebeugt.

4tens : In fern aber eine Quantität
verschiedener Bücher von einem  Frllbie-
ther auf einmal  dem Institut übergeben
wird , so wird er nicht nur selbst zu glei¬
cher Zeit einen dazu verfertigten Kata¬
log *) sammt den Ausrufspreisen mitzu-
ibrinqen die Güte haben , sondern auch sich
gefallen lasse» , sein dießfästiges Rezepiffe
so bald es möglich seyn wird , abzuho¬
len . Inzwischen erhält er doch einen In-
terimsschekn über die Anzahl der deposi-
tirten Bände , welcher nachher mit dem
Empfangsscheine ausgrwechselt wird . Man
findet diese Maaßregeln deshalb norhwen-
vig , damit sowohl diese als audere Par¬
theyen mit der Expedition nicht zu lange
aufgebalten werden,

Ltens : Werden alle Tage Vormittag von
S — 12  und Nachmittag von g — 6 Uhr
in dem Ankttonsorte im Bürger fpital ne¬
ben dem Kaffeehaus unter dem Schwie-
bogen zu ebener Erbe nächst dem Kärtner-
thor Theater die z»rr Versteigerung einge-
reichten Werke eingeschrieben , und ( laut
vorhergehenden Lt «i Artikel ) ln Empfang
genomme ».

Ltens : Antizipirt man ln Hinsicht des zu
druckenden Katalogs , und zu einiger Ent¬
schädigung anderer Mit diesem Unterneh¬
me« sehr häufig verknüpften Unkösten für
jedes Werk , es mag aus einem  oder
mehr Bänden bestehen , die sehr mäss'ge Lt-
zttationsgebühr von z Kreuzern . Nur von
Kunstsachrn die eine weitläufige Beschrei¬
bung fordern , läßt sich die dießfällig « Ein¬
schreibgebühr nicht bestimmen.

-tens : Atlasse , Kupferstiche, (einzeln
oder ln Heften, ) Gemählde , Zeich¬
nungen  u . dgl . zahle « wie im gken Ar¬
tikel.

rotrns : Sobald von diesen allen rcxro Nu-
mern beysammen sind , und nicht besondere
Umstände es nöthig machen . etwa früher
oder später zur Lizitation zu schreiten , so

wirb bas Gnsthreiberi für die »ächst be¬
stimmte Auktion schlossen , der Katalog
gedruckt und ungesäumt ausgegeben wer»
de». Damit aber

Utens : Der Entzweck bey Veekhetlung der
Katalogen erreichet werde , und selbe nicht
wie es gewöhnlich zu geschehen pflegt , von
solchen Leuten abgefordert werden , die
nichts weniger als einen Sinn zum Kau¬
fen haben , so wird jedes Stück für l ke.
verabfolgt.

t2tens : Wird jedesmal sowohl auf dem Ka¬
talog selbst, als auch durch die Wiener ;« -
tung bekannt gemacht , wo und an wel¬
chem Tage  die nächst künftige Bücher-
Auktion ihren Anfang nehme.

iZtens : Obgleich im Katalog selbst dle Aus,
rufspreise eingedruckt find , und jedes Werk
schon um selbe Preise eigentlich feil ist , so

-wird doch in keinem Falle vor und außer
ver Versteigerung etwas daraus hergege¬
ben.

rgtrns : Wird kn jeder Auktion bey NrS . r.
des Katalogs auszurufen angefangen,
und der Ordnung nach unausgesetzt
in den gewöhnlichen Vor - und Nachmit¬
tagsstunden fortgefahren , und zwar der¬
gestalt , daß keinen Tag mehr als höchstens
zoo Rumer gemacht werden , damit jeder
Liebhaber , der etwa ein oder anderts Werk
an sich zu bringe » gedenket , dabey aber
die Zettversäumniß befürchtet , zum VorauS
berechnen könne , wann das gewünschte
Werk zum Ausrufen vorkomme.

»5tens : Damit aber auch sogar der Schein
einer Bevortheilrmg oder eines BetrügS
entfernt werde , so wird auch hier , so wi-
bey allen öffentlichen Lizitationen nach den
bestehenden Vorschriften genau vorgegane
gen , und ein beeidigter Schätzmeister als
Ausrufer zugegen seyn, welcher jedermann
bey obwaltendem Zweifel ohne Verdacht
befriedigende Auskunft geben soll.

r6tens : Sollte wider alles Vermuthen ein
Werk in Verstoß gerathen , oder verlobren
gehen , so ist das Institut erbiethig , das¬
selbe um ein Drttttt höher zu vergüten,

als

*) Wer das Institut rm't seinem vollen Zutrauen beschenken will , - at weder einen geschriebenen
Katalog , noch beygesetzte Preise nvrkig . Er beliebe nur iedes Werk aus mehreren Banden
mit Bindfaden ( Spagat ) zusamm zu . binden , und solchergestalt zu übergeben . B er aber doch
selbst die Preise bestimmen will , beliebe nur in iedes Werk ein Zettekchen mit dem Preise - u
legen , und auf solche Art wird der Feilbiether vieler Mühe enthoben.



als es des Eigenthümer im Katalog an-
gebochen hat.

»7tens : Sobald eine Auktion beendiget ist,
wird den Interessenten daS eingegangene
Geld für ihr de- derselben oerkaufteS Werk
-egen zürückgabe der Empfangsscheine mit
Abzug , io Prozent innerhalb z Tagen *)
vom Schlüsse der geenöigten Auktion un-
verwetlt vom Unterfertigten richtig ausge-
zahlt , oder sie erhalten daS Werk , wenn
es nicht an Mann gebracht worden , wie¬
der zurück , jedoch ohne  Anspruch auf
ihre gemachte Einschreibgebühr.

rStenS : Steht eS ieoem frey , sein rücht 'ver-
kaufteS oder wieder zurück erhaltenes Ei-
genthum neuerdings unter den im 5ten und
Sten Art . vorkommen-dett Bedtngniffen stlc
die künftige Auktion umtclrretben zu lassen.

rytens : Damit jede Unordnung vermieden,
und alle etwaige Irrungen vor der Zeit be¬
seitiget werden , die beyun veräußerten Wer¬
ken , wenn Ke dem Institut zu lange zur
Last läge » , und unnöthiger Weife den Platz
einnähmen , sich ereignen könnten , so er¬
sucht man deriey liegen gebUebene Werke
binnen längsten 6 Wochen , von geendigter
dießfälliger Auktion an , abholen zu lasst» ,
widrigenfalls man später darüber weder
Red noch Antwort geben wird.

roteris : Sollten Empfangsscheine in Verstoß
gerathen , oder veriohren gehen , so wird
man nicht übel deuten, - wenn das nicht
verkaufte Werk oder das für dasselbe eln-

K) Nur Key großen Parthien kann hieß so - es
zen auch mehrere Zeit erfordern.

gelöste Selb S Wochen lang vorenth alten
wird , in weichem Z»vifche«ra« m vermög
vorhergehenden Artikels sich zeigen muß,
haß das Institut wider sein Verschulden
keinen Schaden mehr jir gewärtigen habe,

rrtens : Damit endttch auch entfernte Feil-
schäften an diesem allgemeinen Institut
Thetl nehmen können , so nimmt dajstlbe
jede dießfälltge Kommission vermöge der
hier bekannt gemachten Artikel unent - -
geldlich an,  jeooch unter der ausdrück¬
lichen Bedingest , daß von Seite des Ber«
ksuflustigea nicht nur allein die Fettfchaf-
ten frachtfrey  eingeschickt , sonder»
auch die wetteren Mauth sund Freyma-
chungskösten , wie auch das verursachte
Briefporto » und die etwaige « andere»
Auslagen richtig vergütet werden.

So einfach gegenwärtiger Plan vor Au¬
gen lieget , so vieler Mühe , Kosten , Arbeit
und Verantwortlichkeit unterziehet sich der
Unternehmer des Instituts . So rechnete er
schon beym Anbeginn dieses Instituts vor¬
züglich auf die tveltbekannte Diskretion deS
Publikums , das bisher noch jedes Unterneh¬
men sehr gütig und huldreich unterstützt hat,
und er hat der Erwartung desselben nicht
nur allein entsprochen, - sondern er ist auch
wirklich sthon etliche dreyßigmal so glücklich
gewesen , feine Lizitation allezeit zur voll¬
kommenen Zufriedenheit der Interessenten jn
geben.

»wind nicht geschehen, » eil derselben Berrechnun-

Thaddäus Edlerv. Schnridtbauer,
k. k. priv. Buchdrucker und Buchhändler im Bur-
Strshiral neben dem Kaffeehaus unter dem Schwiebo-
-en zu ebener Erde nächst dem Kärntnmhor--Theater.

^ ö. Wenn Zernarrd einig«der oben Art. i und2 genannten Sachen hindanzugeben
willens ist, aber die kommende Auktion nicht abwarten wollte, so ist Unter-

. zeichnctrr such lercit, selbe gegen gleich haare Bezahlung zu kaufen.
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